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DeepGreen: Aktueller Stand

Was ist DeepGreen?

• Ein automatisierter Lieferservice für Open-Access-Zeitschriftenartikel von Autorinnen und Autoren wissenschaftlicher 

Einrichtungen in Deutschland

Wer ist DeepGreen?

• Kooperativer Bibliotheksverbund Berlin-Brandenburg (KOBV)

• Bayerische Staatsbibliothek (BSB)

• Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU)

Wer macht mit bei DeepGreen?

• Aktuell 79 institutionelle Repositorien (von Universitäten, Fachhochschulen, Forschungseinrichtungen)

• 6 Fachrepositorien 



13 Verlage sind bisher dabei



Neue Verlage Ende 2023/24

American Chemical Society (ACS) 

• Lieferumfang: Artikel im Gold OA und hybrid OA, Metadaten und Volltexte (Version of Record)

• Lieferrhythmus: monatlich 

• Embargo: -

Royal Society of Chemistry (RSC)

• Lieferumfang: Artikel im Gold OA und hybrid OA, Metadaten und Volltexte (Version of Record)

• Lieferrhythmus: sobald ein Artikel veröffentlicht ist

• Embargo: -



DeepGreen und DEAL

Wiley

• Datenlieferungen seit Jahren etabliert

Springer Nature

• Datenlieferungen im Rahmen eines mit dem Verlag abgesprochenen Workarounds, DeepGreen im neuen DEAL-Vertrag (2024 

– 2028) ausdrücklich erwähnt (Lieferrhythmus: sobald ein Artikel veröffentlicht ist)

Elsevier

• Technische Tests mit Datenlieferungen erfolgreich

• Vertragsverhandlungen in Vorbereitung

• DEAL-Vertrag Elsevier, 01.09.2023 – 31.12.2028, § 7.2:

Elsevier will make the final published versions of Eligible articles (pdf full text and XML metadata), which have been published

under an Open Access License under this Agreement available in institutional repositories via an automatic feed through a 

central hub (i.e. Deep Green), in regular intervals, with details to be mutually agreed between the Parties. 



DeepGreen: Aktueller Stand

Geplante Kooperationen (Kontakt bereits hergestellt)

• Duncker & Humblot

• Taylor & Francis

• Cambridge University Press

Mögliche Kooperationen (Kontakt in Vorbereitung)

• Association for Computing Machinery (ACM)

Kontaktaufnahme bisher nicht erfolgreich/Absage

• Thieme

• Emerald

• …
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Technische Weiterentwicklung – Anzeige ISSNs



Technische Weiterentwicklung – Anzeige ISSNs



Technische Weiterentwicklung – Anzeige ISSNs



Technische Weiterentwicklung – Metadaten Mapping

• Lizenzangaben in METS MODS angepasst: Link und Text

• Encoding-Attribut für Datumsangabe wurde korrigiert 



Technische Weiterentwicklung – Metadaten Mapping

• Förderinformationen in METS MODS



Technische Weiterentwicklung – Interne Anpassungen

Neue Datenstruktur für den DeepGreen-Store

• Umstellung Datenstruktur zum Speichern der ZIP-Files im DeepGreen-Store auf Baumstruktur

Test-Tool für XML Transformation

• Administration kann die XML Transformation von JATS zu METS MODS oder OPUS-XML nun 

im DeepGreen-Router testen



Technische Weiterentwicklung – Interne Anpassungen

Elastic Search Index

• Aufräumen des Elastic Search Indexes – Löschung der SWORD Logs, die älter als 3 Monate 

sind

• → Dabei ist es zu einem Fehler gekommen und Vielzahl SWORD-Records wurden erneut 

verschickt und das Routing wurde unterbrochen

• Seit Anfang April 2024 läuft das Routing wieder wie gewohnt



Technische Weiterentwicklung – Interne Anpassungen

Remote sFTP für Verlage

• Administration ist nun in der Lage, sFTP Konten und individuelle IDs für einzelne Verlage 

anzulegen und die Server Informationen in den Konten der Verlage zu hinterlegen

• Verlage sind nun in der Lage, über ihre Konten die SSH Keys zu managen



Technische Weiterentwicklung – Ausblick

Bis Herbst 2024

• Exclusion Matching über Affiliationsdatei ermöglichen

• Institutional Identifier in Affiliationsdatei und im Routing ergänzen

• Anzeige der Anzahl der Artikel in der Routing History erweitern

Bis Anfang 2025

• Löschroutine für DeepGreen-Artikel implementieren

• Monitoring der Verlagsdaten
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Diamond Open Access – Definition und Begriffsherkunft

• Der Begriff ist nicht neu und wurde vor ca. 20 Jahren bereits unter der Bezeichnung platinum OA 

verhandelt (Haschak 2007)

• Er gewinnt wieder an Aufmerksamkeit angesichts von DEAL und der Forderung nach nachhaltigen, 

öffentlich betriebenen Publikationsinfrastrukturen. → Hauptthema der Open Access Tage 2024

• Problematik einer einheitlichen Definition

• Der kleinste gemeinsame Nenner: Diamond OA Journals erheben keine Publikationskosten/APCs.

https://informationr.net/ir/12-4/paper321.html
https://informationr.net/ir/12-4/paper321.html


Diamond Open Access – Beispieldefinition

• „Der Begriff „Diamond Open Access“ bezieht sich auf Modelle des Open-Access-Publizierens, 

die ohne Publikationsgebühren für Autor*innen operieren sowie nicht kommerziell und 

gemeinnützig auf die Belange von Forschung und Wissenschaft ausgerichtet sind. Dem 

Diamond-Gedanken verpflichtete Publikationsorgane befinden sich zumeist in öffentlich-

rechtlicher bzw. akademischer Trägerschaft.“

Quelle: DFG Ausschreibung „Neue Dynamik bei Diamond Open Access“ Februar 2024

https://www.dfg.de/resource/blob/324442/db52a2a58f84c92b1c3d7cf9cb2eaf41/call-diamond-open-access-de-data.pdf


Diamond Open Access – Beispieldefinition

• „‘Diamond’ Open Access refers to a scholarly publication model in which journals and 

platforms do not charge fees to either authors or readers. Diamond Open Access journals 

represent community-driven, academic-led and -owned publishing initiatives. Serving a fine-

grained variety of generally small-scale, multilingual, and multicultural scholarly communities, 

these journals and platforms embody the concept of bibliodiversity.”

Quelle: Ancion, Zoé, u. a. Action Plan for Diamond Open Access. März 2022. Zenodo, https://doi.org/10.5281/zenodo.6282403.

https://doi.org/10.5281/zenodo.6282403


Diamond Open Access – Begriffskritik/Unschärfe

• Diamond OA wird oft mit den Attributen scholar-led oder academic/community-owned 

versehen, obwohl keine Klarheit darüber herrscht, wie dies zu verstehen ist. → z.B. 

kommerzielle Journals werden ebenfalls oft von Wissenschaftler:innen geführt

• Diese Attribute werden als Buzzwords verwendet und geben die Komplexität der 

Publikationslandschaft nicht adäquat wieder. (Dellmann 2022) 

https://www.o-bib.de/bib/article/view/5849
https://www.o-bib.de/bib/article/view/5849


Diamond Open Access – Begriffskritik/Unschärfe

• Kritik von Martin Paul Eve: Diamond OA ist ein Kategorienfehler:

• während Gold & Grün die Zugangsbedingungen zu den Inhalten beschreiben, versucht Diamond OA die 

Finanzierungsbedingungen der Publikationseinrichtungen als transparent zu beschreiben (Eve 2021)

• Kontrovers: Ist Diamond eine Teilmenge von Gold OA?

• Wissenschaftsrat: „Teilweise werden solche Modelle als „Diamond-OA“ von Geschäftsmodellen abgegrenzt, die 

auf Publikationsgebühren beruhen. Aus Sicht des Wissenschaftsrats sollten Zugangsregime und 

Geschäftsmodelle jedoch analytisch getrennt werden. Insbesondere ist „Gold-OA“ nicht mit einer Finanzierung 

über Article Processing Charges (APC) gleichzusetzen.“

Quelle: Wissenschaftsrat (2022): Empfehlungen zur Transformation des wissenschaftlichen Publizierens zu Open Access; Köln. 

https://doi.org/10.57674/fyrc-vb61

https://www.coalition-s.org/blog/diamond-mining/


Diamond Open Access – Begriffskritik/Unschärfe

• Die EZB hat im Mai 2024 Diamond OA als eine Kategorie in ihrem Katalog eingeführt.

• Darin sind jedoch auch Journals enthalten, die im Subscribe-to-Open Modus finanziert sind.

https://ezb.ur.de/searchres.phtml?jq_type1=FKW&jq_term1=Diamond_Open_Access_Journal
https://ezb.ur.de/searchres.phtml?jq_type1=FKW&jq_term1=Diamond_Open_Access_Journal


Diamond Open Access – Größenordnung

• Laut einer vielbeachteten Studie von 2021 (Bosman et al. 2021) nehmen Diamond OA 

Journals einen geschätzten Anteil von ca. 70% aller im DOAJ verzeichneten Journals ein.

• Für Deutschland wurden 345 Diamond OA Journals identifiziert (Bruns et al. 2022)

• Bei Diamond OA handelt sich oftmals um geisteswissenschaftliche Journals, die besonders in 

Lateinamerika, dem Nahen Osten und Osteuropa verbreitet sind.

https://zenodo.org/records/4558704
https://doi.org/10.4119/unibi/2963331


Diamond Open Access – relevant für DeepGreen?

• Bei 345 Diamond OA-Journals in Deutschland würde deren Distribution über DeepGreen 

Sichtbarkeit und Nachhaltigkeit vorantreiben.

• Voraussetzungen:

• Einheitliche Definition und Kennzeichnung (in den Metadaten)

• Ein Aggregationsportal, in dem Diamond-OA Inhalte gesammelt werden

• In welchem Format können die Journals die Inhalte bereitstellen?

• Weitere Ideen?



Fragen und Diskussion



Thementische

Bitte finden Sie sich nun in Gruppen nach Repositoriensoftwaretypen zusammen.

Gruppe 1: OPUS

Gruppe 2: DSpace

Gruppe 3: MyCoRe, Eprints, Sonstiges

Mögliche Diskussionsfragen:

• Wie haben Sie den DeepGreen-Workflow in Ihrem Repositorium individuell angepasst?

• Können Sie Besonderheiten bei einzelnen Verlagen beobachten?

• Gibt es weitere Anpassungswünsche beim Metadatenmapping?



Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

Die Präsentation steht unter einer CC BY-Lizenz:

https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de

Julia Boltze-Fütterer (Projektmanagement)

boltze@zib.de

Dr. Tomasz Stompor (Projektmanagement)

stompor@zib.de

Dr. Kathrin Behrens (Lizenzen und Verlagskommunikation)

Kathrin.Behrens@bsb-muenchen.de

Webseite (Informationen zum Projekt): https://info.oa-deepgreen.de/ 
Prototyp der DeepGreen-Datendrehscheibe: http://www.oa-deepgreen.de
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